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767. Verordnung: Verordnung, mit der das Abkommen zwischen den EFTA-Staaten und Polen sowie das
bilaterale Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Republik Österreich
und der Republik Polen betreffend den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vorläufig in Wirksamkeit gesetzt werden

768. Verordnung: 39. Integrations-Durchführungsgesetz-Verordnung — 39. IDG-V
769. Verordnung: 40. Integrations-Durchführungsgesetz-Verordnung — 40. IDG-V
770. Verordnung: 41. Integrations-Durchführungsgesetz-Verordnung — 41. IDG-V

767. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der das
Abkommen zwischen den EFTA-Staaten und
Polen sowie das bilaterale Abkommen in Form
eines Briefwechsels zwischen der Republik
Österreich und der Republik Polen betreffend
den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen vorläufig in Wirksamkeit gesetzt werden

Auf Grund der §§ 2 und 3 des Bundesverfassungs-
gesetzes über die Berichtigung und vorläufige
Inkraftsetzung des Abkommens zwischen den
EFTA-Staaten und Polen sowie des bilateralen
Abkommens in der Form eines Briefwechsels
zwischen der Republik Österreich und der Republik
Polen betreffend den Handel mit landwirtschaftli-
chen Erzeugnissen, BGBl. Nr. 755/1993, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen und dem Bundesminister für auswärtige
Angelegenheiten, hinsichtlich des § 2 auch im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Land-
und Forstwirtschaft, sowie im Einvernehmen mit
dem Hauptausschuß des Nationalrates verordnet:

§ 1. Das im § 1 des Bundesverfassungsgesetzes
BGBl. Nr. 755/1993 genannte Abkommen zwi-
schen den EFTA-Staaten und Polen wird ab
15. November 1993 für die Dauer der Gegenseitig-
keit im Verhältnis zu Polen, längstens jedoch bis zu
seinem Inkrafttreten, vorläufig in Wirksamkeit
gesetzt.

§ 2. Das im § 3 des Bundesverfassungsgesetzes
BGBl. Nr. 755/1993 genannte bilaterale Abkom-
men in der Form eines Briefwechsels zwischen der
Republik Österreich und der Republik Polen
betreffend den Handel mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen wird ab 15. November 1993 für die
Dauer der Gegenseitigkeit im Verhältnis zu Polen,

längstens jedoch bis zu seinem Inkrafttreten,
vorläufig in Wirksamkeit gesetzt.

Schüssel

768. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen über vom Integrations-Durchfüh-
rungsgesetz erfaßte Abkommen (39. IDG-Ver-

ordnung — 39. IDG-V)

Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Integrations-
Durchführungsgesetzes 1988, BGBl. Nr. 623/1987,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 319/1992, wird verordnet:

§ 1. Das am 10. Dezember 1992 in Genf
unterzeichnete Abkommen zwischen den EFTA-
Staaten und Polen, BGBl. Nr. 753/1993, und das
bilaterale Abkommen in Form eines Briefwechsels
zwischen der Republik Österreich und der Republik
Polen über bestimmte Vereinbarungen für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse und landwirtschaftliche
Verarbeitungsprodukte, BGBl. Nr. 754/1993, wer-
den von dem unter § 1 Abs. 2 Z 4 Integrations-
Durchführungsgesetz beschriebenen Begriff „Inte-
grationsabkommen" erfaßt.

§ 2. Diese Verordnung gilt für die Dauer der
vorläufigen Wirksamkeit oder der völkerrechtlichen
Geltung der unter § 1 genannten Abkommen.

Lacina
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769.

Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Verwaltung von
Kontingenten zur Erlangung von Vorzugszollsätzen im Warenverkehr zwischen der Republik

Österreich und der Republik Polen (40. IDG-Verordnung — 40. IDG-V)

Auf Grund des § 15 Abs. 3 des Integrations-Durchführungsgesetzes 1988, BGBl. Nr. 623/1987, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 319/1992, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen verordnet:

§ 1. Für die in der Anlage angeführten Waren mit Ursprung in der Republik Polen wird zur
Inanspruchnahme eines Vorzugszollsatzes gemäß dem Anhang I a zum bilateralen Abkommen in Form
eines Briefwechsels zwischen der Republik Österreich und der Republik Polen über bestimmte
Vereinbarungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse und landwirtschaftliche Verarbeitungsprodukte vom
10. Dezember 1992, BGBl. Nr. 754/1993, die Vergabe der Kontingente nach der zeitlichen Reihenfolge der
Beantragung festgelegt.

§ 2. Diese Verordnung gilt für die Dauer der vorläufigen Wirksamkeit oder der völkerrechtlichen
Geltung des unter § 1 genannten Abkommens.

Schüssel

Anlage
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770.
Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft über die Verwaltung von
Kontingenten zur Erlangung von Vorzugszollsätzen im Warenverkehr zwischen der Republik

Österreich und der Republik Polen (41. IDG-Verordnung — 41. IDG-V)

Auf Grund des § 15 Abs. 3 des Integrations-Durchführungsgesetzes 1988, BGBl. Nr. 623/1987, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 319/1992, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen verordnet:

§ 1. Für die in der Anlage angeführten Waren mit Ursprung in der Republik Polen wird zur
Inanspruchnahme eines Vorzugszollsatzes gemäß dem Anhang I a zum bilateralen Abkommen in Form
eines Briefwechsels zwischen der Republik Österreich und der Republik Polen über bestimmte
Vereinbarungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse und landwirtschaftliche Verarbeitungsprodukte vom
10. Dezember 1992, BGBl. Nr. 754/1993, die Vergabe der Kontingente nach der zeitlichen Reihenfolge der
Beantragung festgelegt.
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§ 2. Diese Verordnung gilt für die Dauer der vorläufigen Wirksamkeit oder der völkerrechtlichen
Geltung des unter § 1 genannten Abkommens.

Fischler

Anlage


